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F. Nachfeld für den politifchem 
Theil, A. Beer für den nn 
redaktionellen Theil, in Boten. 


4,50 A. für die Stadt Poſen, 5 


jährli 
gan eutſchland. 


Amtliches. 

Berlin, 13. Febr. Der König hat dem Kreisphyſikus Sanitäts⸗ 
rath Dr. Wilczewski in Marienburg den Charakter als Geheimer 
Santtätsrath verliehen. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Starke in Poſen iſt zum 
Konſiſtorial⸗Aſfeſſor ernannt und dem Konſiſtorium der Provinz 
Schleſien überwieſen worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Februar. 

— Die Agitatoren des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“, der in Berlin am nächſten Sonnabend geſchloſſen 
werden ſoll, ſind im ganzen Lande ſehr rührig, um die Groß⸗ 
rundbeſitzer gegen einen Vertrag mit Rußland einzunehmen. 
n unſerem Oſten haben in den letzten Tagen neben der Ver⸗ 
ſammlung in Bromberg noch an zahlreichen anderen Orten 
Verſammlungen ſtattgefunden, die ſich mit der Nothlage der 
Landwirthſchaft und der von Rußland drohenden Gefahr be⸗ 
ſchäftigten. Sehr lebhaft ging es am Donnerſtag in Bel⸗ 
gard zu, wo 60 Gutsbeſitzer eine Sprache führten, als ob 
anz Deutſchland hinter ihnen ſtände. So ſagte nach einem 
erichte der „Oſtſeeztg.“ ein Herr v. Hertzberg⸗Lottin 


elbſt, ſo — Euch Gott! Auf ſolchen landwirthſchaftlichen Miniſter 
Emmen wir wahrlich ſtolz ſein! Wir wollen dem gegenüber zeigen, 


daß wir nicht gewillt ſind, ſeinen Rath zu befolgen. Wir wollen 


nicht länger der Packeſel ſein, dem der Staat glaubt Alles auf⸗ fi 


bürden zu können! ; { 

' Weiter behamptete der Redner, ein Handelsvertrag mit 

Rußland werde den Ruin der Landwirthſchaft des Oſtens im 

Gefolge haben. Der Staat möge ihnen nicht das letzte 

Mark aus den Knochen ziehen. In demſelben Tone 

waren auch die Aeußerungen der übrigen Redner gehalten. 

— Die neue Agrarierpartei erregt jetzt auch 

den Unwillen der „Nordd. Allg. Ztg.“; in einem gegen dieſelbe 
gerichteten offiziöſen Artikel heißt es u. a.: 

Ohne unterſuchen zu wollen, ob und in wie weit dieſe agra⸗ 
riſchen Strömungen berechtigten Impulſen folgen — ſo viel erſcheint 
klar, daß ſie mit der dauernden Hauptaufgabe des Konſervatismus 
nichts oder nur ſehr wenig gemein haben, alſo dadurch, daß man 
die Ziele jener, wenn auch nur vorübergehend, in den Vordergrund 
rückt, die Gefahr entſteht, die dauernden Ziele des konſervativen 
Elementes im Volksleben als etwas Nebenſächliches erſcheinen, ſie 
im Beryefjenheit gerathen zu laſſen. 

13. Febr. Die Wahl des Rentiers A. Jungfer 


ſtellt worden. 

Aus Thüringen, 12. Febr. Von nationalliberaler 
Seite werden hier kram pfbafte Anſtrengungen gemacht, um die 
Wählerſchaft von der im Vordergrund des Intereſſes ſtehenden 
Militärfrxage abzulenken, oder allmählich in das Regſerungs⸗ 
fahrwaſſer hinüberzuſtenern. Das Wunderbarſte in dieſer Be⸗ 
iehung leiſtet der Generalſekretär der nationalliberalen Partei 
Tpüringens, Herr Breithaupt⸗ Gotha. Während er vor den 
Weihnachtsferien die Annahme der Milſtärporlage in feinen Vor⸗ 
trägen | en für pet an erklärt hatte, oder wenigſtens 
es unentſchieden ließ, ob die na u N für oder gegen 
die Militärvorlage ſtimmen würde, hat nach den Ferien die 
Wetterfahne in Gotha gedreht. Jetzt hat er mit einer ſtereotypen 
Rede die Thüringer Städte bereiſt, die darin aipfelt, daß das 

uftandefommen eines Kompromiſſes zwiſchen Mitre und 
oltsvertretung, und 8 5 lich die Annahme der Mllitärvorlage 
wünſchenswerth wäre „im Intereſſe des Anſehens und der ferneren 
Sicherheit des Reiches“. Natürlich ſtimmen jetzt auf einmal die 
n den Ausführungen des Herrn Generalſekretärs 
„lebhaft“ zu. a 


— nennen nen. 


Beſtellungen nehmen alle Ausgabenellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtäntter des deutſchen Reiches an. 
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Hundertſter 


Die 2 Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf bie Sonn⸗ und Beittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 


Dienſtag, 14. Februar. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 13. Febr. Die Feititel- 
lungen in der Leſchonsky'ſchen Mordſache haben 
die Annahmen der Kriminalpolizei über den Hergang der Mord⸗ 
that im Weſentlichen beſtätigt. Der Mörder iſt der Burſche, der, 
wie wir mehrfach erwähnten, die Ührengeſchäfte in der Pankſtraße 
und in der Oranienſtraße beſucht hat. Unter den zahlloſen Mit⸗ 
theilungen, die der Kriminalpolizei zugegangen waren, befand ſich 
auch die, daß der fünfzehnjährige Paul Schmidt auffallend viel 
Geld ausgebe. Nun hatte der junge Mann, der in der Oranien⸗ 
ſtraße einem Uhrmacher eine goldene Damenuhr zeigte, dieſem 
ſeinen Namen Schmidt angegeben. Hierdurch gewann die Mit⸗ 
theilung Werth, und die unter der energſiſchen und umſichtigen 
Leitung des Kriminal⸗Inſpektors Stüwe betriebenen Recherchen 
führten zur 1 9 und Ergreifung des Mörders. Derſelbe 
iſt noch ein Knabe, erſt im November vorigen 5 8 70 15 Jahre 
alt geworden. Dennoch iſt er ſchon wegen Diebſtahls beſtraft 
und den Mord hat er von langer Hand geplant und vorbereitet. 
Seine Eltern, die Tiſchler Eheleute Schmidt, ſind anſcheinend 
ordentliche Leute. Der Mörder iſt für ſein Alter körperlich ſehr 
entwickelt, er ſieht älter aus, als er iſt, ſo daß ihn die beiden 
Uhrmacher ſehr wohl auf 20 Jahre taxiren konnten. Die Eltern, 
die jetzt in der Bieſenthalerſtraße wohnen, hatten bis zum Oktober 
vorigen Jahres in der Gerichtsſtraße 42 gewohnt. So hatte 
Paul Schmidt, der ſtatt zu arbeiten, ſich herumtrieb, Gelegenheit, 
die Wohnung und die Verhältniſſe der Leſchonsky'ſchen Eheleute 
er kennen zu lernen. Wie er ſelbſt anglebt, faßte er ſchon im 

anuar den Plan, die Frau zu ermorden und u berauben. Da er 
im Laden mehrfach Kartoffeln gekauft und in der Rollkammer 
wiederholt gerollt hatte, ſo war ihm die Oertlichkeit bis in alle 
Einzelheiten bekannt. Ex wußte auch, daß die Frau den ganzen 
Tag allein war, und daß der Mann erſt am Abend heimkehrte. 
a im Januar ſtand er längere Zeit vor dem Leſchonskyſchen 
Keller, fand aber keine günſtige Gelegenheit zur Ausführung ſeines 
verbrecheriſchen Planes, da fortgeſetzt Käufer in den Keller gingen. 
Auch am 1. 15 at er mehrere Minuten aufgepaßt und die 
ahnungsloſe Frau durch die unverhängten Kellerfenſter beobachtet. 
Da der Keller von Kunden leer blieb, ſo ſchritt er endlich zur 
That. Er ſtellte die Klingel an der Ladenthür ab, ging durch den 
Ladenraum in die Nollkammer, ergriff dort ein Mangelholz und 
ſtellte ſich hinter die Glasthür, die das Schlaf⸗ und Wohnzimmer mit 
der Rollkammer verbindet und ſich nach dieſer öffnet. Um nun 
Frau Leſchonsky zu veranlaſſen, aus dem Schlafzimmer herauszu⸗ 
ommen, ſtieß er mehrmals mit dem Mangelholz auf den Boden. 
Auf das Geräuſch öffnete Frau Leſchonsky die Thür. 
Augenblicke, als ſie die Rollkammer betreten wollte, verſetzte ihr 
Schmidt mit dem bereit gehaltenen Mangelholz einen ſo . 
Hieb über den Kopf, daß ſie ſofort zuſammenbrach und im Fallen 
auch das Kind mit umriß. Da das Kind ſchrie, ſo ſchlug Schmidt 
auch auf dieſes mit dem Mangelholz ein. urch einen Fehlſchlag 
ſcheint er hierbei die Fußbank zertrümmert zu haben, auf dem 
vorher das Kind geſeſſen hatte. Schmidt glaubte, daß Frau Le⸗ 
ſchonsky und das Kind todt ſeien, und wandte ſich nun bei 
wie er wußte, Geld enthielt. Er ver⸗ 
fie aber nicht zu öffnen und zertrümmerte daher 
mit wuchtigen Schlägen den Deckel. Unbegreiflich iſt es, 
daß hiervon Niemand etwas gehört hat, auch die Leute nicht, die 
über dem Leſchonskyſchen Keller wohnen. Nachdem der Mörder 
ch die Uhr und die 150 Mark, die in einem Leinwandbeutel in 
der Kommodo lagen, angeeignet hatte, wollte er ſich entfernen. Da⸗ 
bei bemerkte er aber, daß Frau Leſchonsky noch Lebenszeichen von 
ſich gab, und nun ergriff er ein auf dem Tiſche liegendes Küchen⸗ 
meſſer und ſtieß es der Frau in den Hals. Bei dieſer Gelegenheit 
bemerkte er die Ledertaſche, die Frau Leſchonsky umgehängt trug, 
und er entnahm ihr noch drei 
ſich unbemerkt und ging zu dem Uhrmacher Weing in der Pank⸗ 
ſtraße, um ſich einen Schlüſſel zu kaufen, da er die Einrichtung 
einer Remontoiruhr nicht kannte. Am folgenden Morgen kaufte er 
ſich in der Orantenftraße eine ſilberne Uhr, wobei 
macher auch die geraubte Damenuhr zeigte, damit er das Glas be⸗ 
feſtige. Auffallender Weiſe nannte er, wie ſchon erwähnt, hier 
feinen richtigen Namen Schmidt und gab an, daß er Kutſcher ſei 
und viel Geld verdiene. m Nebenhauſe hatte er vorher ſchon 
Handſchuhe, Kravatten und Gummiwäſche gekauft. Vom Uhrmacher 
weg ging er zu einem Photographen und ließ ſich photographtren 
und wußte dann einen neuen Anzug, Hut und Koffer. Von dem 
Gelde, das noch übrig blieb, gab er 25 Mark ſeiner Mutter und 
12 Mark einer Tante zum Aufheben. Die geraubte Uhr ſchenkte 
er einer Tante, bei der ſie auch gefunden wurde. Der Verbleib 
der geraubten Sachen iſt ſomit nachgewieſen, und man wird daher 
die Angabe des Mörders, daß ex die That allein begangen habe, 
wohl glauben müſſen. Ob und in wie weit Angehörige Schmidts 
ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht haben, iſt noch Gegenſtand einer 


weiteren Unterſuchung. 
Lokales. 


ö Poſen, 14. Februar. f 

* Das Eis, welches ſich an den Eisböcken vor der Cybina⸗ 
brücke feſtgeſetzt hatte, iſt geſtern durch die Chauſſeebauverwaltung 
entfernt worden. Bei der Großen Schleuſe wird, falls das Thau⸗ 
wetter anhalten ſollte, ebenfalls in den nüchſten Tagen mit der 
Beſeitigung der Eisſperre begonnen werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Arbeitsburſche, der gerade dabei betroffen wurde, 
wie er von einem Wagen am Teichplatz Kohlen ſtehlen und in 
einen Sack ſtecken wollte, ferner zwel Arbeiter und ein früherer 
Wirthſchaftsinſpektor, die in Verdacht ſtehen, an einem größeren 


Kommode zu, die, 


Diebſtahl in Koninko bethetligt zu ſein. — Zur Beſtrafung 
notirt wurden drei Arbe tbürſchen wegen ruheſtörenden Lärms. — 
Geſtohlen ſind einem Arzt bei einem ankenbeſuch in der 


Lindenſtraße ein blauer Ueberzieher mit braunem Jutter, einem 
5 dem Alten Markt durch Einbruch in der Nacht vom 
11. zum 12. d. Mis. aus feinem Keller eine Menge Koblen und 


In dem Pol, 


ark Kleingeld. Dann entfernte er] R 


er dem Uhr⸗ I 
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eine Quantität Wagenſchmiere, weiter einer Dame in der Linden⸗ 
ſtraße aus dem Entree ein ſchwarzes Jacket und ein ſchwarzſeidenes 
ee — Nach dem Polizeigewahrſam mußte von der 

roßen Gerberſtraße mittelſt Karre ein Arbeiter geſchafft werden, 
der ſinnlos betrunken auf dem Pflaſter lag. — Zwangsweiſe 

ereintgt wurde geitern der Straßendamm vor den Grund⸗ 
tüden Schloßſtraße 2 und Pee 10. — Ein Schaufenſter 
eingedrückt wurde durch einen Kohlenträger in der Juden⸗ 
ſtraße, der ſich auf der Sicherheitsſtange ein wenig ausruhen 
wollte. — Nach ſeiner Wohnung mußte ein betrunkener Arbeiter 
aus der St. Martinſtraße durch einen Schutzmann transportirt 
werden. — Gefunden jind auf dem Sapiehaplatz eine in eine 
Serviette eingewickelte Sammetpelerine, und vor ungefähr vier 
Monaten ein goldenes Pincenez. — An eine falſche Adreſſe 
iſt ein Packet, eine Gänſebruſt enthaltend, in der Halbdorfſtraße 
abgegeben worden. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 14 Februar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Leder⸗ 
mann u. Frau Jungnickel a. Breslau, Lumpp, Dittrich u. Conrad 
a. Berlin, Rößler a. Magdeburg, Cordes a. Bielefeld, Kudrzycki 
a. Braunſchweig, Engel a. Brandenburg, Schlupp a. Aachen. 
Kleim a. Hanau, Mickeltwate a. Dresden, Hirſchmann a. Frank⸗ 
furt a. M., Hentſchel a. Großenhein, Saſſe a. Landsberg a. W., 
Stelz a. Schönebeck a. d. Elbe, Lademann a. Landeshut u. Huber 
a. Wien, Rechtsanwalt Roth a. Breslau, Amtsrath Sänger a. 
Petznick, Lieutenant Sänger a. Gneſen. 

Hotel Victoria (W. Kamieſiski). 


Die Rittergutsbeſitzer von 
alewskt a. Galizien u. v. Modlibowski u. Familie a. Czachorowo, 
Frau Gräfin v. Mycielska a. Smogorzewo, Verwalter Kokocinski 
a. Ztotniki, Brauereibeſitzer Pomorski a. Kröben. 
Mylius Hotel de Presde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
agen u. Schweſter a. Sofienthal, Fabritbefiger Oſtwald a. Wien, 
Direktor Müller a. Breslau, Ingenieur Lüdicke a. Magdeburg, 
Landwirth Limbrecht a. Elbing, Fabrikant Kempin a. Leipzig, die 
Kaufleute Robert Bergas, Albert Bergas u. Salamonsti a, Berlin, 
Stiebel a. Aachen, Schöller a. Düren, Stellmacher a. Hamburg u. 
a u a. Rh., Frau Feilchenfeld u. Tochter u. Fräulein 
äger a. Berlin. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Zaſtrow 
a. Magdeburg, Reichert a. Ragulin, Margendorf a. Dresden u. 
Löwin a. Breslau, Bropt Dynne a. Grembaum, Schriftiteller von 
Pederzani⸗Weber a. 


olen. 
Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 


Bahnhof. Die Kaufleute Weiß u. Franck a. Breslau, Moſebach a. 


Zwickau 1. S., Damer a. Schönſee, Gerber a. Bromberg u. Schön⸗ 
lanck a. Dresden, Händler Malinowski a. Goſtyn, prakt. Arzt Dr. 
Ehrlich u. Fabrikdirektor Nowicki a. Schrimm. . 

Theodor Hotel garni. Die Kaufleute Wündrich a. 
Krotoſchin, Löwy a. Inowrazlaw, Brauer Draeger u. Schultze a. 
Berlin, Menzel a Stettin u. Groß a. Iſerlohn. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Nünſche u. Frau a. Rem⸗ 
ſcheid, Davidſohn a. Inowrazlaw, Bomme u. Rettelbuſch a. Breslau, 
Landsberger a. Hupinetz, Baransky a. Heiligenhall, Wolff a. Köln, 

öllein a. Koburg u. Bielczewsky a. Goſtyn, Julius Neugebauer, 
rl. Louiſe Neugebauer, Frl. Gertrud Lehninger u. Frl. Klara 
ehninger a. Oſtrowo. 


e und Berkeh N 
* Auswärtige Konkurſe. Konkurs iſt 


ſthandlung (Ulrich Putze, jetzt Guſtav Wolff), Breslau. — 
Strohhutfabrikant Otto Bernh. Rob. inkler, Dresden. 
Jontoff, Görlitz. — Cafétier Jac. Karl Hafermann, Hamburg. 
— Kfm. Ernſt Friedrich Aug. Wilh. Bieber, Hamburg. — Bleber 
und Wichmann, Baugeſchäft, Hamburg. — Kaufmann Johann 
Watzlaw, Hultſchin. — Kaufmann Otto Haaſe, Köln. öbel⸗ 
händler Theod. Struwe, Köln. — F. J Loeſer, Fiſcheln. — Kauf⸗ 
mann Louis Dürr, Mannheim. — Kükſchnermeiſter Fr. in . 
Naben Stadt Wehlen. — Fabrikant Karl Guſt. Adolf Erck, 
vensberg. — Kaufmann⸗Ehel. Karl und Helene Speh, Meiderich. 
— Kaufmann Ludw. Thomaſin, St. en — J. A. Eberlein, 
Schweinfurt. — Holzhändler Karl Reinh. Hohlfeld, Hinterottendorf. 
— Uhrenhändler Paul Köpfer in Firma vorm. 
Straßburg 1. E. Kaufmann 
Rittergutspächter Karl Riedrich. Asbach. — Schuhwaaxenhändler 
Otto Richter, Bernburg. — Kaufmann Wilh. Kopatz, Drygallen. 
— Handelsmann Jac. Jacobſohn, Brieſen. — Bauunternehmer 
Chr. Ferd. Müller, G 
Schubert, Chemnitz. — Ingenieur Georg Rothgießer, Düſſeldorf. 
— Lederhändler Guſt. Krumbach, Eisleben. — J. H. D. Meyer 
Söhne, Hamburg. — H. Hevecke, Brennmatertalien- und Stein⸗ 
kohlenhandlung, 1 8 — Fäüͤrbereibeſitzer Eugen Flſcher, 

Heiligenbeil. — Maurermeiſter Rob. Willet, Karlsruhe. — Ma 
meiſter Joh. Chriſtlan Brandt, Kiel. — Konſumvexein Salagl 
E 


— 


tian t 
E.⸗G. in Liqu., Liebenburg. — Bierbrauerei Chriſtof und Dores 
Braun, öſter, 


ob. 


Neuröthenbach. ollwaarenhändler 


Schwiebus. — Kaufmann Mar Lohrengel, Staßfurt. — Getreldes⸗ 
r Privatbant 
N 
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hän ler N riedr. Doſt 333 Marienbur 


chäfts⸗Abſchlüſſe. Die e 

(D. Martens) 140 eine Dividende von 6 Proz., Die echaniſche 
Baumwoll⸗Spinneref und Weberei Kaufbeuren von 140 M. 155 
120 M., die Koblenzer Straßenbahn wieder 4 Proz., che 
Glasfabrik zu Radeburg von 10% Proz, die Dres 
und Spitzen⸗Manufaktux⸗Aktien⸗Geſellſchaft 6°/ 9 55 gegen 5 Proz, 
die Fa Namen Winkel in Frankfurt a. M. 6 Proz., die Würt⸗ 
tembergiſche Baumwoll⸗Spinnerei und Weberei bei Eß 1 wieder 
5 Proz., Sagebiels Etabliſſement in Hamburg 7 Proz., die Salgo 
Tarjaner Kohlengeſellſchaft 28 Gulden. 


erlin und Rittergutsbeſitzer Böhmer a. 


Janſen⸗Bornheim, 
ranz Karl Sauer, Altheim — 


ablenz. — Steinmetzmeiſter Karl Guftan 


ter, 


ener Gardinen⸗ 
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ng des Sap 80 wlebeln 50 Kilogramm —9 Mark. Knob⸗ 
gde der Werten x | Er Fon „nude die Bilanz 19057 a 50. Kilo 0 M., Miobrrähen v er 50 Kilogramm 
Arend 8 abgelaufene 111 a vorge ornahme der] 4,00—4,50 M., Beterfilte p. Bund 5— 10 0 Pf., 65 ianon per 
dp er ahresabſchlu 1 0 einen a 92 ge " Bere As Schock 0,75—1,50 Spinat 
Nat 5 ee entfallen einſchließlich des 900 000 I 8 Kilo 20090 eerre 1 neuer, per Schock 12—18 M., 
Gt Beinen A 1 ber Kommandit⸗Einlage bei Bre othlohl per 50 g 11 ge, 111958 teſ. p. Schock 
und Gelpcke 3 890 863,85 M. auf das Zinſen⸗Konto, 511 380,40 > 64 Wirſin ur 7550 erie, 
57 das Wechel Rente 1215 356,85 M. auf das Proviſtons⸗ Konto, ock 610 5 elßtobl pro 50 Kilo 6-8,0 M. Grünkohl 
19 30490 M. auf das Effekten⸗ „Konto, 170 048,65 M. auf das p. 7%, 42100 0 

Kolonien und 1 778 843,70 M. auf das Aiguldatton⸗Konto 14 8e 1, 13 Febr. ch N der J 
der Internationalen Bank. Nach Abſetzung der Verwaltungskoſten 5 n 140 —1 fein — 113—123 


mit 739 610.65 M. und der Einkommenſteuern mit 269 581,80 M. 
bleibt der Betrag von 6 270 359,15 M. als Reingewinn verfügbar. 
Auf den Antrag der Geſchäftsinhaber ſetzte der Verwaltungsrath 
vorbehaltlich der Genehmigung der Bilanz durch die Generalver⸗ 
— die Dividende für das Kommandit⸗Kapital von 65 Mill. 
* Prozent feſt und beſchloß, den Betrag von 
1778 843,70 M. einem neu zu errichtenden Spezial⸗Neſerve⸗ Konto 
II. tantismefrei zu überweiſen, wodurch die bilanzmäßigen Reſerven 
die Summe von 19 Millionen M. erreichen; ſodann ſoll dem 
Penſionsfonds der Gd de der Betrag von 50 000 M. über⸗ 
ei und der nach 
— 974,15 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
eingeiofn wird die Kommanditeinlage der Berliner eye 
dr ſchaft mit 6 Prozent verzinſt, der Betrag von 150 000 M. de 

Delcredere⸗Reſerve — und der Reſt von 40 788,78 M. a 
das — — abgeſchrieb 

** Ber 13. 3. Pers In der heute E hen Sitzung des 
Auffichtsenibes der Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 
1892 ar Der Bruttogewinn Aden einſchließlich _ her 
119 596 M. ſich belaufenden letztjährigen Vortrages, 10 030 52 
Mark. Nach Abzug der Handlungsun und Steuern — 
1925 744,25 M., ferner Abſchrelbungen auf zweifelhafte —＋ 
Immobilien⸗ und Mobillen⸗Konto von zuſammen 250 845,35 M 
verbleibt ein Reingewinn von 7853 931,80 M. Der auf — 
20. März d. J. einzuberufenden Generalverſammlung wird die 
Vertelung eine einer en bon 7 9 nt vorgeſchlagen. 

Der chtsrath der Kammgarn⸗ o 
Spinnerei zu Mn beſchloß nach reichlichen Abſchreibungen und L 
Ueberweiſung von 62 000 Mart auf die Spezialreſerve die Ver⸗ 
thellung einer Dividende von 5 Prozent. 

-n- Warſchau, 12. Febr. [Original ⸗Wollbericht.] 
Während der letzten 14 Tage zeigte ſich im ſtändigen Wollhandel 
am hieſigen Platz ziemlich reges Leben. Die inländiſchen Fabri⸗ 
kanten, welche ihre Vorräthe von Wolle zum größten Thell ver⸗ 
arbeitet haben, decken jetzt ihren Bedarf und gelingt es den Ver⸗ 
käufern, höhere Forderungen mit Leichtigkeit zu erzielen. Von 
den Mlttelwollen verkaufte man gegen 500 Zentner und von den 7 
feineren Wollen gegen 300 Zentner nach den Fabrikſtädten mit 
einem Preisaufſchlag von 3 bis 4 Thaler polniſch pro Zentner 
gegen letzten Wollmarkt. Unſere hieſigen Großhändler erwarben 


in der Provinz gegen 400 Zentner beſſerer Tuchwollen zu uns b 


unbekannten Preiſen, ferner verkaufte man daſelbſt mehrere 
größere Parthien feinerer Wollen an inländiſche Fabrikanten zu 
oben erwähnten Preisaufſchlag. Im Kontraktgeſchäft herrſcht in 
Folge extremer Forderungen der Produzenten, Zurückhaltung der 
Verkäufer, und wurden bis jetzt nur wenig Kontraktſchlüſſe ge⸗ 
gemacht. Hier fehlen neue Zufuhren faſt gänzlich. 


F see 


—.— enn⸗ —.— 


= 1215 8285 . Galistiche 76-78 Ml. 
O M Tendenz: 
Breifi e an. 


entral⸗Markthalle. 

richt 5 e en een über den Großhandel in 
der Bentz „Marktballe.] Marktlage. kel 
Schwache uhr, reges Geſchäft. Bakonier gefragt und beſſer 
bezahlt, ſſen wenig be rt, a Argen im Preiſe zurück. Sonſt 
ld u gel: Zufuhren in Wild knapp, 
reichlich, Geſchllt matt, Preiſe au verändert. 
ren durchweg knapp. „Publger Markt 575 ſe wenig 
ex utter und Käſe unverändert. Gem Ob 
und Süd e Ruhiges Geſchäft. Italienische Aebſel etwas 
billiger, im Uebrigen unverändert. 
ei . IIa 45—51, IIIa 38—43, IV. 32 
bis 37, Kalbflelih Ta 50 68 Ila 90—48, Oammelfleiſch Ja 
Ila 30-38, Scene 52—66 M., Bakonter 57—58 M., 
aher SED ee ee ger. m 
eräuchertes und gelalzene e 5 
65—80 ohne Knochen 80—100 Lachs ⸗ 


bunte 40 
a aufbeſſernder Bewegung zogen 


Amtlicher Br» 


unverändert. 
in Geflügel 
Fiſche: du 


nochen „ do. M., 
8 ken —,— „Speck, eräucgert do. 5665 M., barte 
Alachwurt 110120 N., Gänſebrüſte 100 M. per 50 Kilo. 
id. Notbwild per / Hilo 555780 42 M. do. leichtes 
2 Pf., Damwild per ‘u 4 Pf. Rehwild Ia. per 15 


Kilo 9,82 — 1,00 Al., do. 1 755 Ei LT Pf., n p. Stuck 


75 aſen Ia. p. J 
1 Win aeg — N Sen 
— . M., aldſchnepfen — M., Wu 1 85 
9855 p. Paar, Haſelhühner 
iſche. 8 0 ws do. große 


34. 
43 M., Sander 55 Barſche e M. Karpfen, 2 
63—70 M., do. ikea 64 M., do. kle „Schleie 
M., 1 TR M., Aland —, u Fiche Plötze) 29— 91 
M. Male, — Mart, do. mittelar. 72—75 M., do. kleine 
— M., M. Karauſchen 37 —42 M., Roddow — M., 
. 30 M., Wels M. 


Schalthte re. 4 matt, per 50 Kilo zum Theil todt 127 
Kreb über 12 Ctm., p. Schock 10 M., do. 11—12 
o. 5 ea do. 10 Tim. do. 4, 
, 90 —104 M., IIa do. 8 M., 
„ Gallz. 
D 


riſche Landeler am —— M. Prima 
ifteneler mit 8%, Bros. oder 2 Stoch b. 9. 80 Rabatt — N. 
Semäte, Kartoffeln, Daberſche per Kilogr. 2,50— 2801 2 


bzug der Tantiemen verbleibende Reſt von 7 
Aus dem 


tt leiſten. 


gen 

inſter über Noll — Be — dual 120-124 M— 

4. 129 138 M. — Erbſen, . — 29-130 M. ch⸗ 

7170 ma De. — Hafer 18-15 We. — Spiritus 70er 
ark. 


er⸗Kommifſion. 

mlillete orb. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 
Winterrübſen 


ae 

60 12160 age Mart 
21.80 20.80 19,80 
Breslau, 13. 1 a lc een e erben e, 


i 


Mai⸗Junk 139,00 Br., Juni⸗ Hafer 

Kilo) p. Febr. 133,00 Gd. Rab 10 115 p. 

hne aß 54,00 Br. 11 5. 1 Liter & 100 Prozent) 

ame h excl. 50 M. Verbrauch abgabe, gekündigt — 
Ban Rund! 


ungsſcheine , 50er 50,10 Go. 
Febr. 70er 30 6. Gd. Ap 129 5 G5. Fu Ohne Umſatz. 


9 13. Febr. Wetter: ſchön Temperatur — 2°, Nachts 
— Ag z 706 Mm. Wind: SW. 

N. bez per 1000 Sloan loko 145—152 M., per April⸗ 
Mal f 108 8 8 156 M. Gb., 156,5 M. Br., 
per . 1 5 


loko 


abgelaufene 
137,00 Br. 


— Rüböl feſter, per 100 Kilo 5 97 50 12 5 5¹ 75 175 Fr 
ritus une 


nom., per 10 9 70er A 1 nom. — 1 * 
1257 en Regulttungspreife: Weizen — M., Roggen — M. Spie 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Verte An 1 bac Br 
t euer. 
1. Febr. 18. Febr. 
fein Brodra 2925 Ve 27,75 M. 
ein Brodr a 2750 M 50 M. 
em. Raffinade 27,25 28,00 M 27.252800 M 
Sem. Melis L 25 20.25 M. 
Fryſtallzucker I. — 
Kryſtallzucker II 28,75 M. | 5 M. 
Tendenz am 13. 3 5 — Vormittags 11 Uhr: Rubi 
Ohne Ve n 0 des 
ebr. r. 
89 uder — 
uck. Rend. 92 Proz. 14,90 —15,10 M. 1485-15, 10 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 14201445 M. 14,20 14,40 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 11,00— 1200 M. 11,0—12,00 M 
enden; am 13. Februar. Vormtttaas 11 Ubr: Ruhig. 
Wafferftand der Warthe. 
Boten, am ie Febr. Mittags 1 Meter 
„Morgens 1 
= . — „ Mittags 1 44 s 


Telegraphiſche Machrichten. 


Berlin, 14. Febr. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.] Das Abgeordnetenhaus verhandelte zu⸗ 
nächft 185 70 Interpell „betreffend die Verunreini⸗ 
gung des Elbwaſſers. Der Miniſter erklärte, der 
einzige Ausweg ſei die Beſchaffung einer anderen Waſſer⸗ 
eg Magdeburgs. Die Regierung könne nur eingreifen. E 
falls die ae ſich gere, einen Koſtenbeitrag zu 
Auf Antrag des Abg. Arendt (fr.) wurde in eine 
Beſprechung der Interpellation eingetreten. An der Beſprechung 


der Snterpellation betheiligten ſich die Abgg. Arendt, Graf N 


Douglas, Stengel, v. Jagow und Graf, ſowie 
der Kultus miniſter Boſſe, welcher erklärte, nach wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gutachten halte ſich der Cholerabazillus im Salzwaſſer 


weniger er 

Berlin, 14. Febr. Eine von 214 Rabbinern veröffent⸗ 
lichte Erklärung gipfelt in dem Satze, daß die Sittenlehre des 
Judenthums keinen Ausſpruch, keine Anſchauung anerkennt, 
die Nichtjuden gegenüber etwas erlaubt, was Juden gegenüber 
verboten und daß dieſelbe gebietet: In jedem Menſchen das 
Ebenbild Gottes zu achten, in Handel — Wandel ſtrengſte 
Wahrhaftigkeit gegen Jedermann zu bethätigen, jedes Gelübde 
und Verſprechen, welches irgend einem M 


oder Pichtiube geleiſtet 

. Nächſtenliebe gegen Jedermann ohne Unterſchied 
Abſtammung und des Glaubens zu üben, die Geſetze des 

Vaterlandes in treuer Hingebung zu ble das = [ des 

Vaterlandes mit allen en zu N und an der geiſt⸗ 

— und ſittlichen er Menſchheit mitzu⸗ 
ten 


chen, ſei es Jude 
8 unauflöslich unverbrüchlich treu 


„ 14. Febr. A te Br 
Berg —— a eren A ana hl Ant- fe 
5 le deli der Staatsſchächte gt nunmehr 


Die Ruhe wurde bisher nicht geſtört. 


(70er) 30,20. wo 0 
eb 


Dt. ga / . 40% Mut 87 70 87 
Kn 4 


14. Febr. 2 7 - berſcht. 
4. m er tfenber 

8 N 4 preis (50er) 49,70, 
e Faß) (öder) 49, 10 (7der) 30,20. 

rtvat⸗ Bericht! Wetter: Thauwetter. 
5 matter. Loko ohne Faß (50er) 49,70, (0er) 30,20. 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Februar. (Kelear. Agentur B. Heimann, Boten.) 1 
t. v * 
en matt | 3 befefttgend 
bo. ril⸗ʒRal 154 75,155 70er loko ohne Faß 33 20) 33 10 
do. Juni⸗Jult 157 25 157 751 70er jet: März 32 — 52 
70er April⸗Mat 32 80 32 90 
* en matt 70er Mat⸗Jun! 33 20 38 20 
pril⸗Mal 138 — 70er Juni⸗Juli 33 60 33 70 
— uni⸗Jull 139 50 140 10 DOES Fit a uguſt⸗Sept. 34 50 34 70 
r loo 


ohne Faß 52 90 52 80 
K 53 — 53 1489275 
do. Mat-Zunt 53 — 53 10 do. April-Mat 143 751143 2ã 


Kündigung = Roggen — Wſpl. 

Kündigung in Spirſens (70er) —- WB. (Bro) a Or 
Berlin, 5 Februar. Schl Narnia 
— pr. Jun. alt 

un ul 
ass pr. April⸗Mat 
do. en 21 EEE 139 50 139 80 


Soiritus. _ 10 e Re) 


0 5 0 b 
a Tr 9 3 107 
101 3. 0 5 a 


68 - 
65.75 
97 
86 


2 
oo 


Ar 

9 65 
ldr. 97 7 
Na 5 177 20176 


44 
19 


es 

mas 

G 
SS 


do. Silberrente 83 3 88 8 
Banknoten 213 30 214 4 
8 / Bodk. Pfdbr 101 -- 1101 


ir r.Sübb.E.S.U 75 50| 76 70/ Schwarzkopf 238 25 237 20 
Na brutaler. 116 391116 — [Dortm. St.⸗Pr. L. A. 59 70 60 60 
Martenb. Mlaw.dto 65 60 66 200CGel ſenkirch. Kohlen 148 — 149 70 
A ac oe 49 80 48 5 nowrazl. Steinſalz 43 — 46 — 
5 4 Mente 93 20 92 90 Ultimo: 
een A. 1890. — 50 


Jondsſtimmung 
feſt 


118 701118 70 
194 201195 50 
andelsgeſell. 145 60143 — 
Serbiſche R. 1885. 80 40 80 —Deutſche Bauk⸗Att 164 901163 6) 
In konſ. Anl. 23 10) 22 -IMönt 08» u. Laurag. 97 501 97 90 

3 we 60192 600 Bochumer Gußſtahl 127 10/127 75 


vet. . — e Kr ea 177 Diskonto-fo undi 
2 € A = 
Nuſiſche Noten 214 —. n mmandit 193 60, 
Stettin, 14. Februar. Teleur Agentur B. Helmann, Bolen.) i 
Weizen matt iritus niedrige 1 
he 5 — 153 751155 — 2 70 M. Ab ig 2 31 8 31 50 
at-$unt 155 501156 — , April⸗ Mal, 31 32 — 
erte matt Aug.⸗Sept. „ 83 400 34 — 
ri-Mat 134 501135 — Petroleum *) 
do, Mat-Sunt 135 501135 — bo. ver Toto 10 40 10 40 
Nüböl fe 
do. April⸗Mat 53 — > 2 
do. Sept.⸗Okt. 53 — 
* leum loto Ia Uſance 1¼ pt. 
— — — — 
Wetterbericht vom 13. Februar, 3 Uhr Morgens. 
m. a. O r. | Temp 
Stattonen. nachd. 1 Wind. Wette r. t. Cel 
redu 15 mm. | Grad 
Mallaabmor. | | R 15,0 
11 WSW a 2 better 13 
Kopenhagen 755 Sy J bedeckt -10 
Stockholm. 764 W 2 wolkenlos —24 
4 756 NNO 2 wolkenlos —29 
etersburg 750 W 1 Schnee —15 
oskau 752 S 1bedeckt — 3 
ort Queenſt. 752 SB egen 8 
Cherbourg. 760 S8 bedeckt 6 
81 * 755 WSW 5 wolkig 3 
en, 
ur — 2 
iembebe 755 880 1 wo „I — 5 
eufahrw. 756 RE 2 — 6 
Memel 753 N bedeckt 18 
rs 762 SSWẽ᷑ bed 
Auer 757 855 bebegt 1 
Karlsruhe. 762 SW bedeckt | 2 
Wiesbaden 760 SW 2 [bedeckt % 3 
München 762 SW 6 bedeckt g 0 
Chemnitz 759 W 6 Schnee 0 
Berlin 776 WNW Idedeckt ) — 2 
Wien 760 W 3 halb bedeckt 1 
Breslau 706 S edeckt 1 
le d Ax 764 Abedeckt f 6 
a 763 Ro 4 heiter 6 
T 762 wolkenlos ) 6 
Nachts Schnee. Geſtern Barker Schneefall.) Nachts 
1 1 achts Schnee. Nachm. Schnee und Regen. 
38 bend — . und Schnee.) Geſtern Regen. und Schnee. 


neberſicht der Witterung 
Die Luftdruckvertheilung iſt über 8 — ſehr unregel⸗ 
mäßig; barometriſche Depreſſlonen liegen über der Nordi 


ee, an 
der Oberminbung, über dem Finniſchen Buſen und weſtlich von 
4 15 8 en 
ei im Ben ia 


gebieie über Skandinavien und Südweſteuropa. 

n, im Süden mäßigen bis ſtarken vorwie⸗ 

end 2 1 weft Winden iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
lund überall kälter; allenthalben iſt Schnee gefallen, im 
4 ng 1535 öſtlichen Deutichland iſt wieder Froſtwetter einge⸗ 


ireten. . In Nordeuropa iſt es wieder wärmer geworden. Schnee⸗ 
höhe Kiel 11, Hamburg 12 cm. Trieſt hatte Abends Gewitter. 
che Seewarte. 


Druck und m der Hoſbuchdruckeret von W. Deer u. Co. (F. Nöſteſſeſn Water; 


